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Hermann Goldschmidt
1
 

geb. 8.10.1878 in Rosenthal
2
 

gest. als Opfer des Holocaust, evtl. in Theresienstadt 

Ehefrau: 

Rosa, geb. Stern (1888-Holocaust) 

Kind: 

Horst (1923-Holocaust) 

Beruf: 

Schneider 

 

Hermann Goldschmidt zog mit seiner Familie zu einem nicht bekannten Zeitpunkt nach 

Frankfurt, wo er während des Krieges einige Zeit lebte.  

1942 wurde er nach Theresienstadt deportiert. Im Gedenkbuch für Theresienstadt ist er nicht 

genannt.  

 

Das folgende Dokument wurde nach dem Krieg ausgestellt. Es belegt u.a., dass das Eigentum 

der Goldschmidts von der Devisenstelle der Landeszentralbank übernommen worden war.  

 
 

                                                 
1
 Quelle: Yad Vashem, The Central Database of Shoah Victim’s Names, in www.yadvashem.org, dort zitiert 

nach einer Page of Testimony des Schwagers Mark Stern 
2
 Geburtsdatum, Wohnsitz Frankfurt, Deportation nach Theresienstadt: Gedenkbuch. Opfer der Verfolgung der 

Juden unter der nationalsozialistischen Gewaltherrschaft in Deutschland 1933-1945, 2., wesentlich erweiterte 

Auflage; bearbeitet und herausgegeben vom Bundesarchiv Koblenz 2006 
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